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Vorwort

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des DRK e.V.,

ich freue mich, Ihnen unseren neuen Verhaltenskodex vorzustellen. 
Dieser verbindliche Kodex legt die Grundlagen für unseren Umgang 
miteinander und unser Verhalten gegenüber Dritten fest. Als Weiter-
entwicklung unserer bisherigen Integritätsrichtlinie bietet er uns eine 
klare Richtschnur für unsere tägliche Arbeit. Er soll uns dabei helfen, 
Entscheidungen zu treff en, die nicht nur den gesetzlichen Bestim-
mungen und internen Richtlinien entsprechen, sondern auch unseren 
Rotkreuz-Prinzipien und ethischen Werten gerecht werden. Dies er-
fordert von jedem von uns die Bereitschaft, Verantwortung für das 
eigene Handeln zu übernehmen und bei Unsicherheiten gezielt Rat 
zu suchen.
Das Deutsche Rote Kreuz blickt auf eine lange und erfolgreiche Ge-
schichte zurück. Wir stehen in besonderer Verantwortung, unsere 
Werte glaubwürdig zu leben und nach außen zu tragen. Es ist daher 
essenziell, den Kodex als selbstverständlichen Teil unseres Handelns 
zu begreifen und jenes Verhalten, das von diesem Kodex abweicht, 
unabhängig von der Position zu thematisieren. Ich vertraue auf Ihr 
Urteilsvermögen, auch in herausfordernden Situationen das Richtige 
zu tun und stets im Sinne unserer Werte zu handeln. 
Mein herzlicher Dank gilt allen, die an der Erarbeitung des Kodex mit-
gewirkt haben- und Ihnen allen für Ihr tägliches Engagement. Ich lade 
Sie ein, sich mit den Inhalten des Kodex auseinanderzusetzen und 
diese als Orientierung für verantwortungsvolles Handeln zu nutzen – 
im berufl ichen Kotext und darüber hinaus. Unsere Führungskräfte und 
ich selbst stehen dabei unterstützend zur Seite und nehmen unsere 
Vorbildfunktion ernst. 

Mit freundlichen Grüßen

Christian Reuter
Generalsekretär des DRK e.V.



4 Deutsches Rotes Kreuz e. V.
Stand: April 2026

Das Deutsche Rote Kreuz (DRK) ist Teil 
der Internationalen Rotkreuz- und Rot-
halbmond-Bewegung, die Opfern von 
bewaffneten Konflikten und Katastro-
phen sowie anderen hilfsbedürftigen 
Menschen in gesundheitlichen oder so-
zialen Notlagen umfassend Hilfe leistet, 
allein nach dem Maß der Not. Darüber 
hinaus nimmt das DRK als „freiwillige 
Hilfsgesellschaft der deutschen Behör-
den im humanitären Bereich“ sowohl 
nach den Genfer Abkommen als auch 
nach dem DRK-Gesetz eine Sonderstel-
lung ein. Als Nationale Gesellschaft vom 
Roten Kreuz bekennen wir uns zu den 
sieben Grundsätzen der Internationa-
len Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewe-
gung: Menschlichkeit, Unparteilichkeit, 
Neutralität, Unabhängigkeit, Freiwillig-
keit, Einheit und Universalität. Die Bin-
dung an diese Rotkreuz-Grundsätze ist 
im DRK-Gesetz festgeschrieben und 
stellt für uns eine besondere Verpflich-
tung dar. Gleichzeitig ergibt sich daraus 
eine sehr hohe Identifikation aller ehren- 
und hauptamtlichen Mitarbeitenden mit 
dem Deutschen Roten Kreuz. 

Gemeinnützige Organisationen wie das 
Deutsche Rote Kreuz genießen in der 
Öffentlichkeit ein hohes Ansehen, ste-
hen aber auch unter einem besonderen 

1.		 Präambel

Erwartungsdruck und tragen eine große 
Verantwortung für ihr Handeln. 

Die folgenden Verhaltensregelungen 
behandeln wichtige gesetzliche Be-
stimmungen und interne Richtlinien, die 
unser Verhalten untereinander und im 
Umgang mit Dritten regeln. Sie sind ver-
bindlich einzuhalten und sollen helfen, 
im Arbeitsalltag die richtigen Entschei-
dungen zu treffen. Sie stellen die Grund-
prinzipien dar und werden durch unsere 
internen Richtlinien fachspezifisch kon-
kretisiert und ergänzt. Sie werden durch 
entsprechende regelmäßige Schulun-
gen engmaschig unterstützt. Naturge-
mäß können sie nicht alle relevanten 
Situationen abdecken. Bei Unsicherheit 
sollte frühzeitig eine Führungskraft in 
die Entscheidungsfindung einbezogen 
werden.

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X
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Dieser Verhaltenskodex gilt für alle Mit-
arbeitenden des DRK e.V. (DRK-Gene-
ralsekretariat), einschließlich Praktikan-
ten und Auszubildenden und wird durch 
den Vorstand erlassen. Der Kodex wird 
jährlich von den zuständigen Fachbe-
reichen auf Aktualität geprüft und nach 
Bedarf überarbeitet. Jede Überarbei-
tung bedarf der erneuten Verabschie-
dung durch den Vorstand. Der Kodex 
tritt mit Unterzeichnung des Vorsitzen-
den des Vorstands in Kraft.

2.	 Geltungsbereich 

Im Rahmen von internationalen Ein-
sätzen sowie für alle Mitarbeitenden 
während eines dienstlich veranlassten 
Aufenthalts im Ausland gelten zusätz-
lich die internationalen Verhaltensregeln 
(„Rules of Conduct“) in der jeweils gül-
tigen Fassung.

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X
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Bei unserer Arbeit für den DRK e.V. hal-
ten wir uns an alle geltenden Gesetze 
und maßgeblichen internen Vorgaben. 
Wir richten uns dabei stets nach den 
sieben Rotkreuz-Grundsätzen. Damit 
einher geht für uns ein ethisch vorbild-
liches Verhalten, geprägt von Ehrlich-
keit und Zuverlässigkeit. Diese Integrität 
steht auch für unser Verständnis von 
Compliance: Wir arbeiten auf Grundla-
ge der Gesetze und unserer Grundsätze 
und Regelungen stets nach bestem Wis-
sen und Gewissen. Durch transparente 
und darauf begründete Entscheidungen 
sichern wir die Integrität unseres Han-
delns ab und können diese nachweisen.

Zum Schutz unserer Organisation, aller 
Mitarbeitenden und Mitwirkenden und 
vor allem der Menschen, mit denen wir 
arbeiten, wurde im DRK e.V. ein Com-
pliance-Management-System (CMS) 
eingeführt. Dieses umfasst unter ande-
rem eine interne Compliance-Stelle zur 
Betreuung und Weiterentwicklung des 
CMS sowie ein internes Compliance- 
und Risiko-Komitee mit Vertretungen 
aus allen Fachbereichen. 

3.	 Unsere Integrität

Unsere Führungskräfte tragen eine be-
sondere Verantwortung für die Vermitt-
lung und Umsetzung unserer Verhal-
tensregelungen. Es wird erwartet, dass 
sich die Führungskräfte ihrer Vorbildrol-
le bewusst sind. Im Vordergrund stehen 
die frühzeitige Sensibilisierung und Prä-
vention. Durch vorausschauendes Ver-
halten sollte bereits der bloße Anschein 
eines möglichen Verstoßes gegen ge-
setzliche oder interne Vorgaben vermie-
den werden. 

Interne Kontrollen dienen der Sicher-
stellung unserer Integrität. Wir halten 
diese ein und arbeiten so transparent 
und nachvollziehbar wie möglich. Die ri-
sikoorientierten Prüfungen der Internen 
Revision sowie Audits von externen Prü-
fern unterstützen wir, um gemeinsam 
die wesentlichen Prozesse zu optimie-
ren und unsere Integrität zu schützen.

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

https://drkgsberlin.sharepoint.com/sites/int-wissen/Dokumente/Forms/AllItems.aspx?id=%2Fsites%2Fint%2Dwissen%2FDokumente%2FFallsammlung%20zu%20den%20Grundsätzen%2Epdf&parent=%2Fsites%2Fint%2Dwissen%2FDokumente
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4.	 Unsere  
		  Verantwortung

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Bei unserer täglichen Arbeit handeln wir 
zu jeder Zeit verantwortungsbewusst 
und gehen keine unnötigen Risiken ein. 
Wir handeln im Rahmen unserer Ver-
antwortlichkeiten und erfüllen unsere 
Pflichten zuverlässig, sodass wir uns 
aufeinander verlassen können.

Der verantwortungsvolle Umgang mit 
Spenden, sonstigen privaten oder öf-
fentlichen Zuwendungen und Vermö-
genswerten des DRK e.V. ist für uns 
von großer Bedeutung. Grundlegend für 
deren Schutz ist die Einhaltung der in 
unseren internen Prozessen implemen-
tierten Kontrollprinzipien (insbesondere 
Vier-Augen-Prinzip, Funktionstrennung 
und Dokumentation).

Alle Finanztransaktionen und Koopera-
tionen werden sorgfältig geprüft, um si-
cherzustellen, dass unsere Ressourcen 
nicht zur Unterstützung von Aktivitäten 
eingesetzt werden, die den Grundsät-
zen und Zielen unserer Organisation 
widersprechen. Darüber hinaus werden 
alle Mitarbeitenden, für die dies relevant 
ist, regelmäßig und umfassend über die 

entsprechenden Regelungen und deren 
Bedeutung informiert.

Auch die uns anvertrauten Arbeitsmittel 
und sonstiges Eigentum des DRK e.V. 
behandeln wir mit größter Sorgfalt und 
Bedacht. Mit allen uns zur Verfügung 
gestellten Ressourcen gehen wir nach-
haltig und verantwortungsvoll um.

Im DRK e.V. gelten klar definierte Zu-
ständigkeiten für die Öffentlichkeits-
kommunikation, welche in unserer Ge-
schäftsordnung manifestiert sind. Wir 
sind uns jederzeit unserer besonderen 
Verantwortung für den Schutz der Re-
putation des Deutschen Roten Kreuzes 
bewusst.
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5.	 Unsere  
		  Organisationskultur

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Die Organisationskultur ist das Ergeb-
nis der fortlaufenden Kommunikation 
innerhalb unserer Organisation. Das 
Fundament unserer Organisationskultur 
bilden die sieben Rotkreuz-Grundsätze, 
die uns zu einem Verhalten verpflichten, 
das von Selbstverantwortung, Vertrauen 
und Respekt geprägt ist. Wir fördern ei-
nen offenen und transparenten Umgang 
mit Fehlern, aus denen gemeinsam ge-
lernt werden kann (positive Fehlerkultur). 
Erkannte Fehler sollten auf kollegiale 
Weise direkt angesprochen werden, um 
einen möglichen Schaden abwenden 
und zukünftig durch vorbeugende Maß-
nahmen vermeiden zu können. Wir se-
hen konstruktive Kritik als Chance zur 
Verbesserung und sind offen für Rück-
meldungen zu unserer Leistung und 
unserem Verhalten. Dies ist eine wich-
tige Voraussetzung für die Entwicklung 
eines positiven Arbeitsklimas und einer 
starken Vertrauenskultur. Letztere be-
deutet für uns eine angstfreie Kommu-
nikation untereinander, unabhängig von 
der Hierarchie oder Funktion, sowie eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit, in der 
wir alle unser Potenzial einbringen und 
persönlich daran wachsen können. 

Alle Führungskräfte haben dabei eine 
besondere Vorbildfunktion. Durch ihr 
Verhalten entscheiden sie maßgeblich 
darüber, inwieweit die für den DRK e.V. 
definierten Führungsgrundsätze umge-
setzt und mit Leben gefüllt werden. Von 
besonderer Bedeutung sind die Fürsor-
gepflicht der Führungskräfte für die ih-
nen zugeordneten Mitarbeitenden sowie 
der kollegiale und vertrauensvolle Um-
gang miteinander. Die Führungskräfte 
achten insbesondere darauf, dass mit 
auftretenden Konflikten deeskalierend 
und lösungsorientiert umgegangen wird. 
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6.	 Unsere Geschäfts-
		  beziehungen

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Wir wissen, dass unsere Geschäftskon-
takte, also u.a. Auftragnehmende, Auf-
traggebende und unterstützende oder 
fördernde Personen, Unternehmen und 
Organisationen, einen Einfluss auf unser 
Ansehen und damit auf das Vertrauen 
der Öffentlichkeit in uns haben. Daher 
erwarten wir auch von diesen ein integ-
res Verhalten. Um dies sicherzustellen, 
sind bei deren Auswahl und in der Zu-
sammenarbeit insbesondere folgende 
Kriterien zu berücksichtigen und zu do-
kumentieren:

•	 Vereinbarkeit mit den Rotkreuz-
Grundsätzen 

•	 Sicherstellung der Liquidität /  
Zahlungsfähigkeit

•	 Einhaltung von Menschen- und 
Kinderrechten sowie Umweltschutz, 
auch in der Lieferkette

•	 Schutz der Gesundheit und Sicher-
heit der Mitarbeitenden

•	 Beachtung von Nachhaltigkeit,  
Diversität und Chancengleichheit

•	 Prävention von Geldwäsche und 
Terrorismusfinanzierung

Je nach Art der Zusammenarbeit, Größe 
des Auftrags und Bekanntheitsgrad des 
Geschäftskontaktes, kann der Umfang 
der erforderlichen Maßnahmen variieren. 
Wenn uns bekannt wird, dass ein be-
stehender Geschäftskontakt entgegen 
unserer Verhaltensgrundsätze agiert, 
muss dies der jeweiligen Führungskraft 
oder der Compliance-Stelle mitgeteilt 
werden, um die weitere Zusammenar-
beit zu prüfen.

Nähere Informationen, insbesondere 
auch aus den spezifischen Fachberei-
chen, liefern unsere weiteren internen 
Richtlinien und Verhaltensempfehlun-
gen.
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7.	 Schutz vor 
		  Diskriminierung

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Wir fördern die Vielfalt, Gleichberech-
tigung und Teilhabe aller Menschen in 
einem diskriminierungsfreien Arbeits-
umfeld. Alle Mitarbeitenden sollen die 
gleichen Entwicklungsmöglichkeiten 
haben (Chancengleichheit). Wir lehnen 
jegliche Art von Diskriminierung und 
Ausgrenzung ab und dulden keine Be-
nachteiligung aus Gründen der ethni-
schen Herkunft, des Geschlechts, der 
Religion oder Weltanschauung, poli-
tischen Anschauung, gewerkschaft-
lichen Betätigung, einer Behinderung, 
des Alters, der sexuellen Identität oder 
Orientierung oder sonstiger gesetzlich 
geschützter Unterscheidungsmerkmale. 
Dies gilt auch für die Einstellung, Be-
förderung und Entlassung unserer Mit-
arbeitenden.

Wir verhalten uns untereinander und 
nach außen fair und respektvoll. Wir 
alle sind dafür verantwortlich, unser 
Bewusstsein für Gleichberechtigung 

zu schärfen und Vorurteile abzubauen, 
um diskriminierendes Verhalten zu er-
kennen und dem entgegenzutreten. Wir 
bemühen uns um eine proaktive Weiter-
gabe von Informationen und eine wert-
schätzende Kommunikation, die alle 
Menschen anspricht und teilhaben lässt.

Bei möglichen Verstößen gegen die 
Regelungen des Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetzes (AGG) steht die 
für den jeweiligen Standort zuständige 
interne AGG-Beschwerdestelle zur Ver-
fügung.
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8.	 Keine religiösen
	 und politischen
	 Aktivitäten im
 	 Namen des DRK

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Unser Grundsatz der Neutralität besagt, 
dass wir nicht nach Nationalität, Rasse, 
Religion, sozialer Stellung oder politi-
scher Überzeugung unterscheiden. Wir 
sind zu jeder Zeit und in all unseren 
Aktivitäten an die Grundsätze der Be-
wegung gebunden. Sie gelten in der Zu-
sammenarbeit ebenso wie im Umgang 
mit anderen Menschen und vor allem 
im öffentlichen Auftreten. Die Vereinbar-
keit zwischen dem eigenen Handeln und 
den Grundsätzen der Bewegung muss 

jederzeit gegeben sein. Wir machen 
bei jeder öffentlichen Äußerung deut-
lich, aus welcher Rolle wir sprechen. Wir 
unterscheiden klar zwischen privater 
Meinungsäußerung und Äußerungen in 
öffentlicher Funktion. Äußerungen, die 
im Widerspruch zu den DRK-Grundsät-
zen stehen, dürfen öffentlich nicht getä-
tigt werden.  
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9.	 Schutz von 
		  Gesundheit 	
		  und Sicherheit

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

In Bezug auf Gesundheit und Sicher-
heit am Arbeitsplatz schaffen wir siche-
re Arbeitsbedingungen für unsere Mit-
arbeitenden. Wir achten darauf, dass 
unsere Mitarbeitenden bei den Themen 
Gesundheit und Arbeitssicherheit ent-
sprechend angewiesen sind, damit Ar-
beitsunfälle oder berufsbedingte Erkran-
kungen vermieden werden können.
 
Unsere Mitarbeitenden verpflichten 
sich, das Sicherheitskonzept des DRK 
e.V. sowie auch das lokale Sicherheits-
konzept an ihrem Einsatzort einzuhalten 
und dementsprechend zu handeln. Sie 

gehen keine unnötigen Risiken für die 
Gesundheit, Sicherheit und den Schutz 
von sich selbst, Mitarbeitenden, den 
Projektbeteiligten des DRK und Dritten 
ein. Sie sind selbst dazu angehalten, auf 
die Sicherheit des Arbeitsplatzes und 
auf die eigene Gesundheit zu achten. 
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10.	 Schutz vor Gewalt/ 
	 keine sexualisierte 
	 Gewalt

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Alle Mitarbeitenden sowie die dem 
DRK anvertrauten Personen haben das 
Recht auf ein sicheres und gewaltfreies 
Umfeld. Hierfür setzen wir uns ein. Wir 
untersagen jede Form von Missbrauch 
anvertrauter Macht. Wir tolerieren kei-
ne Form von physischer, psychischer 
und sexualisierter Gewalt und ergreifen 
präventive Maßnahmen. Dies umfasst 
insbesondere auch Verstöße gegen die 
sexuelle Selbstbestimmung sowie jeg-
liches übergriffiges Verhalten und unan-
gemessene Machtausübung. Wir schüt-
zen die Würde, die Privatsphäre und die 
Persönlichkeitsrechte aller Menschen.

Wir respektieren die individuellen Gren-
zen aller Mitarbeitenden und achten 
aufeinander. Wenn wir Anzeichen für 
mögliche Gewalt oder Grenzüberschrei-

tungen im dienstlichen Umfeld wahr-
nehmen, schreiten wir ein und bieten 
den Betroffenen unsere Unterstützung 
an. Bei möglichen Verstößen stehen 
verschiedene interne und externe Mel-
dewege (weitere Informationen hierzu 
in Abschnitt 16) sowie Anlauf- und Be-
ratungsstellen für Betroffene, Hinweis-
gebende und Beschuldigte im DRK e.V. 
zur Verfügung. 
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11.	 Schutz vor 
	 Korruption

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Wir verpflichten uns zur Einhaltung der 
im Deutschen Roten Kreuz geltenden 
Antikorruptionsrichtlinie. Gemäß dieser 
Richtlinie wird Korruption definiert als 

„der Missbrauch eines Amtes oder einer 
Funktion, um sich selbst oder einer an-
deren Person einen Vorteil zu verschaf-
fen, was möglicherweise einen Schaden 
oder Nachteil für die Allgemeinheit, eine 
Organisation oder ein Unternehmen zur 
Folge hat“.

Der Umgang mit Geschenken, Einladun-
gen und Bewirtungen ist ein sensibles 
Thema, da bei Dritten schnell der Ein-
druck von Befangenheit oder Käuflich-
keit entstehen kann. Auf der anderen 
Seite gehören Wertschätzungen und 
Gefälligkeiten zu unserem Alltag und 
können darüber hinaus einen wichtigen 
Teil der besonderen Sitten und Bräuche 

in den unterschiedlichen Kulturen dar-
stellen. Hier gilt es, ein angemessenes 
Maß zwischen Wertschätzung/ Gefällig-
keit und dem Missbrauch einer Position 
zu finden. Ein angemessener  Umgang 
mit Geschenken, Einladungen oder 
sonstigen Vorteilen im dienstlichen Kon-
text ist daher essentiell. Dies gilt auch 
für Vorteile, die uns nahestehenden 
Dritten (z.B. Angehörigen, Freunden, 
dem eigenen Sportverein) mit unserem 
Wissen gewährt werden. Eindeutig un-
angemessene Vorteile – einschließlich 
Bargeld – sind direkt abzulehnen und 
der Compliance-Stelle umgehend anzu-
zeigen.

https://drkgsberlin.sharepoint.com/sites/int-wissen/Dokumente/Forms/AllItems.aspx?id=%2Fsites%2Fint%2Dwissen%2FDokumente%2FDRK%5FAntikorruptionsrichtlinie%2Epdf&parent=%2Fsites%2Fint%2Dwissen%2FDokumente
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12.	Vermeidung
	 von Interessen-
	 konflikten

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Bei unserem Handeln nach den Rot-
kreuz-Grundsätzen achten wir stets dar-
auf, das Ansehen des Deutschen Roten 
Kreuzes zu schützen. Persönliche Inte-
ressen, die von denen des Verbandes 
abweichen, dürfen im dienstlichen Kon-
text nicht verfolgt werden, insbesondere 
dann nicht, wenn daraus ein Vorteil für 
die entsprechende Person oder eine ihr 
nahestehende Person entstehen könnte. 
Wir bemühen uns, proaktiv Situationen 
zu vermeiden, in denen unsere persön-
lichen Interessen mit denen des Verban-
des oder des DRK e.V. in Konflikt gera-
ten oder ein solcher Eindruck entstehen 
könnte. Sollte es dennoch zu einem 
Interessenkonflikt kommen, gehen wir 
damit transparent und verantwortungs-
voll um. Wir informieren unsere Füh-
rungskraft oder die Compliance-Stelle 
unverzüglich, schriftlich und umfassend, 
um eine faire und geeignete Lösung im 
Sinne unserer Verhaltensgrundsätze zu 
finden.

Es ist unseren Mitarbeitenden daher un-
tersagt, ihre Arbeitsstelle und die damit 
einhergehenden Befugnisse zum per-
sönlichen Vorteil oder der Begünstigung 
nahestehender Personen auszunutzen. 

Ein Interessenkonflikt liegt dabei vor, 
wenn die persönlichen Interessen von 
Mitarbeitenden, Beziehungen oder 
Freundschaften ihre Fähigkeit, Entschei-
dungen im besten Interesse des DRK zu 
treffen, beinträchtigen oder auch nur 
den Anschein erwecken könnten. 

Auch die Annahme bestimmter Ge-
schenke kann zu einem Interessenkon-
flikt führen oder sogar als Bestechung 
angesehen werden (näher hierzu im vor-
herigen Abschnitt). Ein Geschenk kann 
alles sein, von einem Gegenstand bis zu 
einer Dienstleistung. 
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13.	 Umwelt-, Klima-
	 schutz und Nach-
	 haltigkeit 

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Für Nachhaltigkeitsfragen ist neben 
dem Vorstand die Stabsstelle Nach-
haltigkeit verantwortlich. Diese hat die 
Aufgabe, im Auftrag des DRK e.V. ein 
Nachhaltigkeitsmanagement aufzubau-
en, das – basierend auf fundierten wis-
senschaftlichen Grundlagen – Nachhal-
tigkeit in allen Organisationsbereichen 
verankert. Die Arbeiten finden innerhalb 
einer abgestimmten, ganzheitlichen 
Nachhaltigkeitsstrategie mit klaren Zie-
len, messbaren Kennzahlen und be-
reichsübergreifender Verantwortungs-
struktur statt. 

Wir erwarten von unseren Mitarbei-
tenden, insbesondere den Führungs-
kräften, dass sie diese Ziele kennen 
und eigenverantwortlich nach Möglich-
keit unterstützen und weiterentwickeln. 
Grundsätzlich sollen Ressourcen ver-
antwortungsbewusst eingesetzt werden, 
deren Einsatz in der täglichen Arbeit kri-
tisch hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf 
Umwelt und Gesellschaft geprüft wird. 
Die Stabsstelle Nachhaltigkeit begrüßt 
einen offenen Dialog und steht jederzeit 
als Ansprechperson zur Verfügung. 

Unser Verständnis von Nachhaltigkeit:

Das Deutsche Rote Kreuz steht Men-
schen im In- und Ausland bei. Es mindert 
ihr Leid und setzt sich unterschiedslos 
für Gesundheit, Wohlergehen, Schutz 

und das friedliche Zusammenleben so-
wie für die Würde aller Menschen und 
für den Erhalt der natürlichen Lebens-
grundlagen ein. Dabei arbeitet das DRK 
stetig daran, dass Hilfe, Gemeinschaft 
und natürliche Lebensgrundlagen auch 
in Zukunft bestehen können: menschen-
zentriert, inklusiv und gerecht, unter 
Wahrung der ökologischen Grenzen, ge-
tragen von finanzieller Umsicht. 

Dieses Verständnis von Nachhaltigkeit 
basiert auf den Grundsätzen der Inter-
nationalen Rotkreuz- und Rothalbmond-
Bewegung, dem Leitbild des DRK sowie 
auf der Grundlage gesicherter wissen-
schaftlicher Erkenntnisse. Dabei folgt 
das DRK dem Vorrang-Modell der Nach-
haltigkeit. Demnach gibt es ohne Natur 
keine Gesellschaft und ohne Gesell-
schaft keine Wirtschaft. Die Folgen von 
Klimawandel und Umweltzerstörung 
sind evident, und gerade deshalb sieht 
sich das DRK in der Pflicht, die eigenen 
negativen Auswirkungen, welche durch 
unsere Arbeit entstehen, zu reduzieren. 
Zugleich verstärken wir unsere posi-
tiven Beiträge, indem wir verlässliche 
Hilfe leisten, Teilhabe ermöglichen, gute 
Arbeitsplätze schaffen und uns für ge-
sellschaftliche Gerechtigkeit und ökolo-
gische Zukunftsfähigkeit einsetzen. Wir 
verstehen dies als gemeinsame Aufga-
be aller Bereiche und Teams.
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14.	Keine Unter-
	 stützung von 
	 Terrorismus und
	 Geldwäsche

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Der DRK e.V. wirkt durch angemessene 
Verfahren darauf hin, dass keinerlei Mit-
tel in Geldwäsche oder die direkte oder 
indirekte Unterstützung von terroristi-
schen Handlungen fließen. Geschäfts-
beziehungen mit Organisationen oder 
Personen, die mit Terrorismus, Drogen-
handel oder anderen kriminellen Hand-
lungen in Verbindung gebracht werden, 
sind strengstens zu unterlassen. Sofern 
im Rahmen humanitärer Hilfeleistung 

ein Kontakt mit solchen Akteuren unver-
meidbar ist, erfolgt dieser ausschließlich 
zur Erfüllung des humanitären Auftrags. 
Sanktionslisten, national und internatio-
nal, sind regelmäßig zu prüfen und zu 
beachten.
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15.	Schutz  
	 von Daten

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Der Zugang zum Internet und zum elek-
tronischen Informationsaustausch für 
dienstliche Zwecke ist eine wesentliche 
Voraussetzung für die Effizienz unserer 
Tätigkeit. Die Vorteile der elektronischen 
Kommunikation sind mit Risiken für den 
Persönlichkeitsschutz und die Datensi-
cherheit verbunden. Beim Umgang mit 
vertraulichen Informationen und perso-
nenbezogenen Daten halten wir uns da-
her strikt an die geltenden gesetzlichen 
Bestimmungen und internen Richtlinien.
 
Alle personenbezogenen Daten sind 
vertraulich zu behandeln und dürfen so-
wohl intern als auch extern nur im Rah-
men der jeweiligen Zweckbestimmung 
auf sicherem Wege weitergegeben wer-
den. Diese Verpflichtung gilt auch nach 
Beendigung des Beschäftigungsverhält-
nisses. Bei jeder Weitergabe personen-
bezogener Daten an nicht mit der Aufga-
be betraute Dritte ist deren Berechtigung 
zum Zugriff auf die Daten zu prüfen. Die 
Durchführung und das Ergebnis der 
Prüfung sind zu dokumentieren. Bei Be-
ratungsbedarf steht die mit Datenschutz 
beauftragte Person zur Verfügung. Sie 

ist auch zu beteiligen, wenn neue Pro-
zesse geplant oder eingeführt werden, 
in deren Zusammenhang personenbe-
zogene Daten verarbeitet werden.

Jede Person hat das Recht auf Auskunft 
zu den über sie gespeicherten, perso-
nenbezogenen Daten. Auf Nachfrage ist 
ihr diese jederzeit zu geben. Informatio-
nen und Daten, die nicht mehr benötigt 
werden, sind entsprechend des Rechts 
auf Vergessenwerden zu löschen. 

Zum Schutz vertraulicher Informationen 
und personenbezogener Daten ist die 
private Nutzung von dienstlich zur Ver-
fügung gestellten Arbeitsmitteln (z.B. 
Smartphones, Laptops etc.) und IT-Sys-
temen des DRK e.V. grundsätzlich unter-
sagt.
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16.	Umgang 
	 mit Fehlverhalten

D R K  V E R H A L T E N S K O D E X

Fehlverhalten lässt sich häufig vermei-
den, wenn frühzeitig Rat eingeholt wird. 
Für Fragen zu bestehenden Regelun-
gen, zu Präventionsmaßnahmen sowie 
zum erwarteten Verhalten, insbesonde-
re auch in kritischen Situationen, stehen 
die Führungskräfte sowie die Complian-
ce-Stelle als Ansprechpersonen zur Ver-
fügung. 

Mögliches Fehlverhalten im dienstlichen 
Kontext sollte im Sinne der positiven 
Fehlerkultur zunächst kollegial und di-
rekt bei der verursachenden Person an-
gesprochen werden. Wenn dies nicht 
geeignet oder erfolgreich ist und aus-
drücklich bei schwerwiegenden oder 
wiederholten Verstößen, die zu einer 
Schädigung des DRK e.V., seiner Mit-
arbeitenden, Dritten oder der Öffentlich-
keit führen können, ist eine umgehende 
interne Meldung erforderlich. Hinweise 
können an disziplinarische Führungs-
kräfte, an die Compliance-Stelle oder 
an die Ombudsstelle gerichtet werden. 
Dies kann auch anonym erfolgen.

Fehlverhalten im internationalen Kontext 
und damit einhergehende Hinweise sind 

bevorzugt über den eigens hierfür ein-
gerichteten Meldekanal der „German 
Red Cross Integrity Line“ (https://ger-
man-redcross.integrityline.io) zu melden. 
Mit Hinweisen auf mögliche Verstöße 
gehen wir angemessen um. Alle Hin-
weise werden ernst genommen und 
vertraulich behandelt. Handlungen, die 
sich gegen Mitarbeitende richten, die in 
gutem Glauben Hinweise auf mögliche 
Verstöße gemeldet haben, werden nicht 
geduldet. Wir verpflichten uns, Hinweis-
gebende vor Diskriminierung und Re-
pressalien zu schützen, indem wir dies 
selbst als Compliance-Verstoß bewer-
ten und ahnden.

Alle eingehenden Hinweise werden 
rechtlich geprüft und dokumentiert, um 
eine faire Untersuchung und angemes-
sene Maßnahmen zu gewährleisten. 
Mitarbeitende müssen bei einem fest-
gestellten Verstoß gegen gesetzliche 
oder interne Vorschriften mit disziplina-
rischen Maßnahmen (z.B. Abmahnung 
oder Kündigung) und rechtlichen Kon-
sequenzen (z.B. Bußgeld oder Haftstra-
fe) rechnen.

https://german-redcross.integrityline.io
https://german-redcross.integrityline.io
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DRK VERHALTENSKODEX

 

Alle Mitarbeitenden des DRK e.V. setzen diesen Verhaltenskodex zum Wohle des DRK e.V.,

des DRK-Verbandes und der Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung gemeinsam um.

Dieser Kodex tritt mit Unterzeichnung des Vorsitzenden des Vorstandes in Kraft.

Berlin, den 27.04.2026

Christian Reuter

Vorsitzender des Vorstands



Menschlichkeit
Die Internationale Rotkreuz- und Rothalbmond-Be-
wegung, entstanden aus dem Willen, den Verwunde-
ten der Schlachtfelder unterschiedslos Hilfe zu leisten, 
bemüht sich in ihrer internationalen und nationalen Tä-
tigkeit, menschliches Leiden überall und jederzeit zu 
verhüten und zu lindern. Sie ist bestrebt, Leben und 
Gesundheit zu schützen und der Würde des Men-
schen Achtung zu verschaffen. Sie fördert gegenseiti-
ges Verständnis, Freundschaft, Zusammenarbeit und 
einen dauerhaften Frieden unter allen Völkern.

Unparteilichkeit
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung unter-
scheidet nicht nach Nationalität, Rasse, Religion, so-
zialer Stellung oder politischer Überzeugung. Sie ist 
einzig bemüht, den Menschen nach dem Maß ihrer 
Not zu helfen und dabei den dringendsten Fällen den 
Vorrang zu geben.

Neutralität
Um sich das Vertrauen aller zu bewahren, enthält 
sich die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung 
der Teilnahme an Feindseligkeiten wie auch, zu jeder 
Zeit, an politischen, rassischen, religiösen oder ideo-
logischen Auseinandersetzungen.

Unabhängigkeit
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist un-
abhängig. Wenn auch die Nationalen Gesellschaf-
ten den Behörden bei ihrer humanitären Tätigkeit als 
Hilfsgesellschaften zur Seite stehen und den jeweili-
gen Landesgesetzen unterworfen sind, müssen sie 
dennoch eine Eigenständigkeit bewahren, die ihnen 
gestattet, jederzeit nach den Grundsätzen der Rot-
kreuz- und Rothalbmond-Bewegung zu handeln.

Freiwilligkeit
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung verkör-
pert freiwillige und uneigennützige Hilfe ohne jedes 
Gewinnstreben.

Einheit
In jedem Land kann es nur eine einzige Nationale 
Rotkreuz- oder Rothalbmond-Gesellschaft geben. 
Sie muss allen offen stehen und ihre humanitäre Tä-
tigkeit im ganzen Gebiet ausüben.

Universalität
Die Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung ist welt-
umfassend. In ihr haben alle Nationalen Gesellschaf-
ten gleiche Rechte und die Pflicht, einander zu helfen.

Unsere Grundsätze

www.drk.de



Kontakt

Compliance-Stelle
Carstennstr. 58, 12205 Berlin

E-Mail: compliance@drk.de
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